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Deutschkurs …“ – Der Lernort Berufsschule aus Sicht von jugendlichen Geflüchteten. 
Sprache im Beruf 4, 2021/1, 70–86. DOI10.25162/SPRIB-2021-0004. 

• Zimmer, Veronika (2015). Arbeitsplatz als Sprachlernort. Tendenzen in der 
Grundbildungsforschung am Beispiel von Zweitsprachangeboten in Betrieben. In: 
Christian Efing (Hg.). Sprache und Kommunikation in der Beruflichen Bildung. 
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Modellierung – Anforderungen – Förderung. Frankfurt am Main et al.: Peter Lang, 239-
249. 

4. CURRICULA 

• Bundesagentur für Arbeit (Hg.) (2006). Nationaler Pakt für Ausbildung und 

Fachkräftenachwuchs – Kriterienkatalog zur Ausbildungsreife. o.O. 

• Rahmencurriculum der Fachstelle Berufsbezogenes Deutsch Sprachsensibilisierung in der 

Beruflichen Qualifizierung:  

http://www.deutsch-am-

arbeitsplatz.de/fileadmin/user_upload/PDF/Rahmencurriculum_2014_03_13.pdf 

• DVV-Rahmencurriculum Lesen: http://grundbildung.de/material/lesen.html#c558 

• DVV-Rahmencurriculum Lesen (Altenpflegehilfe): http://grundbildung.de/material/rc-

altenpflegehilfe.html 

• DVV-Rahmencurriculum Lesen (Metallverarbeitung): 

http://grundbildung.de/material/rc-metallverarbeitung.html 

• DVV-Rahmencurriculum Schreiben:  

http://grundbildung.de/material/schreiben.html#c461 

• DVV-Rahmencurriculum Schreiben (Altenpflegehilfe): grundbildung.de/material/rc-

altenpflegehilfe.html 

• DVV-Rahmencurriculum Schreiben (Metallverarbeitung):  

http://grundbildung.de/material/rc-metallverarbeitung.html 

• Entwicklung eines Curriculums für die Reinigungsbranche auf Grundlage einer 

vorhandenen Sprachbedarfsanalyse (Projektarbeit Curriculare Planung des Herder-

Instituts der Universität Leipzig):  

http://www.deutsch-am-

arbeitsplatz.de/fileadmin/user_upload/PDF/ENDFASSUNG_Projektarbeit_Curriculare_Pl

anung.pdf. 

• Kimmelmann, N., Ohm, U., Schramm, K., Birnbaum, T., Dippold-Schenk, K., Hirsch, D., 

Kupke, J., Seyfarth, M. & Wernicke, A. (2014). Rahmencurriculum. Sprachsensibilisierung 

in der beruflichen Qualifizierung. Abgerufen von https://www.deutsch-am-

arbeitsplatz.de/fileadmin/user_upload/Rahmencurriculum_2014_03_ I_ICR.pdf 

[10.09.2021]. 

 

 

5. ONLINE-LEHRMATERIALIEN 

Deutscher Volkshochschul-Verband 

• Verschiedene Download-Materialien des Deutschen Volkshochschul-Verbandes zum 

Thema Grundbildung: grundbildung.de/material.html 

 

http://grundbildung.de/material/lesen.html#c558
http://grundbildung.de/material/rc-altenpflegehilfe.html
http://grundbildung.de/material/rc-altenpflegehilfe.html
http://grundbildung.de/material/rc-metallverarbeitung.html
http://grundbildung.de/material/schreiben.html#c461
http://grundbildung.de/material/rc-metallverarbeitung.html
http://www.deutsch-am-arbeitsplatz.de/fileadmin/user_upload/PDF/ENDFASSUNG_Projektarbeit_Curriculare_Planung.pdf
http://www.deutsch-am-arbeitsplatz.de/fileadmin/user_upload/PDF/ENDFASSUNG_Projektarbeit_Curriculare_Planung.pdf
http://www.deutsch-am-arbeitsplatz.de/fileadmin/user_upload/PDF/ENDFASSUNG_Projektarbeit_Curriculare_Planung.pdf
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ISB Bayern 

• Berufssprache Deutsch: Berufsspezifische Sprachförderung für Jugendliche in Ausbildung 

und in Klassen der Berufsorientierung und Berufsvorbereitung (verschiedene Download-

Materialien des ISB Bayern): 

https://www.isb.bayern.de/schulartspezifisches/materialien/berufssprache-deutsch/ 

• Berufssprache Deutsch: Handreichung zur Förderung der beruflichen Sprachkompetenz 

von Jugendlichen in der Ausbildung des ISB Bayern: 

https://www.isb.bayern.de/download/13762/teil_1_konzept.pdf 

 

IQ-Netzwerke 

• Bremer Handreichungen zum berufsbezogenen Deutsch zum Thema Umgang mit 

Bildungs- und Fachsprache des IQ-Netzwerks Bremen, u.a. mit praxisnahen Anregungen, 

Unterrichtsentwürfen und Literaturhinweisen: http://www.prozesskette-

bremen.de/bremen-berufsbezogenes-deutsch/ 

• Broschüre Deutsch habe ich im Betrieb gelernt. Berufsbezogenes Deutsch im 

Unternehmen verankern des IQ-Netzwerks Niedersachsen mit Tipps für Betriebe und 

Institutionen, die ein passendes Sprachlernangebot für ihre Beschäftigten einrichten, 

Sprachlernen im Arbeitsalltag verankern oder die Kommunikation in ihren Betrieben 

effektiver gestalten möchten: s. SKiBB 

• Broschüre Sprachsensibel beraten – Praktische Tipps für Beraterinnen und Berater der IQ-

Fachstelle Berufsbezogenes Deutsch: http://www.deutsch-am-

arbeitsplatz.de/fileadmin/user_upload/PDF/Handreichung_Sprachsensibel_beraten.pdf 

• Broschüre Szenarien im berufsbezogenen Unterricht Deutsch als Zweitsprache der IQ-

Fachstelle Berufsbezogenes Deutsch: http://www.deutsch-am-

arbeitsplatz.de/fileadmin/user_upload/PDF/BD_Szenarien_2014_web.pdf 

• Download-Materialien der IQ-Fachstelle Berufsbezogenes Deutsch für den Unterricht: 

http://www.deutsch-am-arbeitsplatz.de/unterricht.html 

• Download-Materialien der IQ-Fachstelle Berufsbezogenes Deutsch für die Kursplanung: 

http://www.deutsch-am-arbeitsplatz.de/kursplan.html 

 

Materialien aus Projekten 

• KOMPASS-Projekt: Fachunterrichtsmaterialien (Qualifikation schreibungeübter Personen 

zur Pflegehelferin/zum Pflegehelfer) sowie eine Informationsbroschüre für Arbeitgeber 

unter  

• Projekt-BasisKom: Instrumente für Unternehmen zur Erhebung konkreter 

Grundbildungsbedarfe und zur individuellen und betriebsbezogenen Weiterqualifizierung 

von Beschäftigen unter http://www.basiskom.de/angebote/. 

• Projekt Sprachtraining und Fachunterricht im Beruf: Online-Module, Lernressourcen und 

Informationen in Ergänzung zum Angebot der Handreichung Sprachtraining für 

Fachunterricht und Beruf unter www.sprachtraining-beruf.de 

http://www.deutsch-am-arbeitsplatz.de/fileadmin/user_upload/PDF/Handreichung_Sprachsensibel_beraten.pdf
http://www.deutsch-am-arbeitsplatz.de/fileadmin/user_upload/PDF/Handreichung_Sprachsensibel_beraten.pdf
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